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Zusammenfassung 
Mit dem elektronischen Bauteilkatalog werden drei Zielsetzungen anvisiert: 

• elektronische Übernahme von Bauteil-U-Werten in die Programme SIA 380/1, zur Vereinfa-
chung des Wärmebedarfsnachweises 

• gleichzeitige Erfassung von Energie- und Stoffflussdaten, welche nebst der Energiebedarfs-
rechnung auf einfache Weise dem Planer auch eine Umweltanalyse und entsprechende Beur-
teilung des Bauprojekts ermöglichen.  

• Darstellung der Energie- und Stoffflussanalyse in einem aktualisierten Bauteilkatalog, welcher 
die bestehende SIA Dokumentation D 0123 ersetzt. Die Ergebnisse der ecodevis sollen integ-
riert werden.  

Der webbasierte und dynamische Bauteilkatalog ist der zeitgemässe Ersatz der SIA Dokumentation D 
0123. Der Internet-Benutzer kann Bauteile, z.B. Zweischalenmauerwerk, aus dem Katalog auswählen 
und dynamisch die Ausführungsvariante durch das Ändern einzelner Materialien und Schichtdicken 
bestimmen. Per Mausclick werden U-Wert und ökologische Kennwerte berechnet und tabellarisch, 
sowie grafisch dargestellt. Diese online generierten Resultate stehen dem Anwender einerseits im 
PDF-Format zum Ausdrucken, sowie mittels XML-Schnittstelle auch elektronisch (download) für ent-
sprechend ausgerüstete Software (SIA 380/1 etc.) zur Verfügung. 

 
 

 

Resumée 
Le catalogue électronique des éléments de construction vise trois buts: 

• Reprise sous forme électronique des coefficients U des éléments de construction dans les pro-
grammes SIA 380/1 pour la simplification de la détermination des besoins de chaleur. 

• Saisie simultanée des données sur les flux d’énergie et de matière qui, à côté du calcul du besoin 
d’énergie, permettent aux auteurs de projet de réaliser de manière simple une analyse environne-
mentale et une évaluation correspondante du projet de construction. 

• Représentation de l’analyse des flux d’énergie et de matière dans un catalogue actualisés des 
éléments de construction qui remplace la documentation SIA DO 123 existante. Les résultats des 
écodevis seront intégrés. 

Le catalogue dynamique des éléments de construction basé sur le web est un outil actualisé qui vient 
remplacer la documentation SIA 00123. L’utilisateur internaute peut par exemple choisir une maçon-
nerie double paroi dans le catalogue et déterminer dynamiquement des variantes d’exécution en 
changeant certains matériaux ou épaisseurs. Un clic sur la souris suffit pour calculer le coefficient U et 
les caractéristiques écologiques et les représenter sous forme de tableau et de graphique. Ces résul-
tats générés en ligne sont aussi disponibles pour l’utilisateur sous format PDF pour impression et 
peuvent aussi être téléchargés avec une interface XML pour les logiciels équipés à cet effet (SIA 
380/1 etc.). 
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1. Ausgangslage 
Bedürfnis aus der Praxis: Verknüpfung der ökologischen Bewertung mit Wärmeschutznachweis 

Der vom Bundesamt für Energie veröffentlichte U-Wert Katalog [1], der gegenwärtig nur als Dokumen-
tation vorliegt, stellt ein wichtiges Werkzeug für den Vollzug des Wärmeschutznachweises dar. Der 
Nachweis selber wird jedoch mit einem der zertifizierten Rechenprogramme erbracht. Von verschie-
denen Softwareherstellern besteht der Wunsch, die Konstruktionsdaten über eine Schnittstelle direkt 
in das Programm einlesen zu können. Dies würde den Vollzug insofern vereinfachen, als dadurch die 
Verwendung von U-Werten gemäss Bauteilkatalog sicher gestellt wäre. 

Parallel besteht von verschiedenen Seiten ein Interesse nebst dem Wärmeschutznachweis eine ge-
samtheitliche ökologische Bewertung einer Konstruktion resp. eines Projektes vornehmen zu können. 
Die momentan hierzu verfügbaren Instrumente (OGIP, Vitruvius) sind für die normale Planungspraxis 
entweder zu kompliziert oder verfügen nicht über standardisierte Datengrundlagen. Durch die Ver-
knüpfung einer ökologischen Bewertung mit der U-Wert-Berechnung eines Bauteils soll die erwünsch-
te Vereinfachung erreicht werden. Deshalb haben das Bundesamt für Energie und der Verein eco-bau 
den "Elektronischen Bauteilkatalog" in Auftrag gegeben. 

Planungswerkzeuge eco-bau 

Der Verein eco-bau (www.eco-bau.ch) ist eine gemeinsame Plattform öffentlicher Bauherrschaften 
von Bund, Kantonen und Städten und veröffentlicht Empfehlungen zum nachhaltigen Planen, Bauen 
und Bewirtschaften von Gebäuden und Anlagen.  

 

 
http://www.ecobau.ch/deutsch/planungswerkzeuge.jpg 

 

Eine wichtige Basis: Ökobilanzdaten im Baubereich 

Mit der ecoinvent-Datenbank (www.ecoinvent.ch), welche durch verschiedene Bundesstellen namhaft 
unterstützt wurde, stehen neue harmonisierte Grundlagendaten zur Verfügung, welche für den Einsatz 
in der Planungspraxis jedoch noch zu einem baustoffbezogenen Datensatz aufbereitet werden muss-
ten. Diese in der KBOB/eco-bau/IPB-Empfehlung 2007/1 [2] veröffentlicht (www.kbob.ch ). Insgesamt 
stehen ca. 200 Datensätze für Baustoffe/Materialien (Herstellungs- und Entsorgungsphase), Energie 
und Transporte zur Verfügung. Die Bewertung der Daten erfolgt nach energie- (Primärenergie) und 
umweltbezogenen Indikatoren (Ökologische Knappheit (UBP 06), Graue Energie und Treibhausef-
fekt). 
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2. Ziel der Arbeit 
 

Mit dem elektronischen Bauteilkatalog werden drei Zielsetzungen anvisiert: 

• elektronische Übernahme von Bauteil-U-Werten in die Programme SIA 380/1, zur Vereinfachung 
des Wärmebedarfsnachweises 

• gleichzeitige Erfassung von Energie- und Stoffflussdaten, welche nebst der Energiebedarfs-
rechnung auf einfache Weise dem Planer auch eine Umweltanalyse und entsprechende 
Beurteilung des Bauprojekts ermöglichen.  

• Darstellung der Energie- und Stoffflussanalyse in einem aktualisierten Bauteilkatalog, welcher die 
bestehende SIA Dokumentation D 0123 ersetzt. Die Ergebnisse der ecodevis sollen integriert 
werden. 

 

3. Lösungsweg 
Im Rahmen der Machbarkeitsstudie „Konzept elektronischer Bauteilkatalog“ [3] vom Dezember 2003, 
welche im Auftrag des Herausgebers von HOLLIGER Consult erstellt wurde, ist die Projektidee eines 
webbasierten und dynamischen Bauteilkatalogs mit Energie- und Umweltkenndaten konkretisiert wor-
den.  

Gegenüber OGIP (Basis: Normpositionen NPK und Berechnungselemente BEK) wurde eine 
vereinfachte Abbildung (Schichtaufbau) in Anlehnung an die U-Wert-Berechung gewählt. 
Vergleiche anhand von konkreten Bauteilen zeigten, dass die Abweichung zwischen den 
Ergebnissen von OGIP und dem vereinfachten Schichtaufbau bei den gleichen Ökobilanzda-
ten vernachlässigbar sind. 
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4. Ergebnisse 
Der webbasierte und dynamische Bauteilkatalog basiert technisch auf einer SQL-Datenbank 
und ist sowohl technisch wie auch inhaltlich der zeitgemässe Ersatz der SIA Dokumentation 
D 0123. Der Internet-Benutzer kann Bauteile, z.B. Zweischalenmauerwerk, aus dem Katalog 
wählen und dynamisch die Ausführungsvariante durch das Ändern einzelner Materialien und 
Schichtdicken bestimmen. Dabei sind komplexe Bauteile soweit vorkonditioniert, dass zum 
Beispiel direkt Betondecken 18, 20, 22, oder 25 cm etc. aus einer Auswahlliste gewählt wer-
den können. Per Mausclick werden U-Wert und ökologische Kennwerte (Eco-Indicator, o.ä.) 
berechnet und tabellarisch, sowie grafisch dargestellt. Zur Sicherstellung der Transparenz 
kann per Knopfdruck eine Dokumentation der Berechnung aufgerufen werden. Diese online 
generierten Resultate stehen dem Anwender einerseits als Bildschirmdarstellung und im 
PDF-Format zum Ausdrucken, sowie mittels XML-Schnittstelle auch elektronisch (download) 
für entsprechend ausgerüstete Software (SIA 380/1 etc.) zur Verfügung. 
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Resultatblatt 

Das Beurteilungsschema enthält einerseits die entsprechenden Bauteilinformationen (Be-
schrieb, U-Wert etc.) sowie den Schichtaufbau (Materialisierung) des Bauteils. 
 
Die einzelnen Komponenten des Resultatblatts 

• Material, Schicht: 
enthalten sind die wesentlichsten Materialien  

• Eco-devis Einstufung: 
integriert sind die eco-devis-Ergebnisse [4], in dem die „ökologisch interessanten“ und 
„ökologisch bedingt interessanten“ funktionalen Einheiten gekennzeichnet werden. 

• Wärmeleitfähigkeit:  
standardmässig werden die üblichen Materialwerte gemäss SIA D 0170, etc. verwendet 

• U-Wert Berechnung: 
Der U-Wert wird für homogene, sowie für einschichtig und 2-schichtig inhomogene Bau-
teile berechnet. 

• Lebensdauer:  
Standardisierte Materiallebensdauer (gemäss AFB-Lebensdauer) 

• Herstellung:  
Berechnung gemäss Baustoffdaten KBOB/eco-bau/IPB-Empfehlung 2007/1 [3] 

• Erneuerung:  
Berechnung der theoretischen Anzahl der Ersätze der Schichten (Berechnung gemäss 
OGIP) 

• Entsorgung:  
Berechnung gemäss Baustoffdaten KBOB/eco-bau/IPB-Empfehlung 2007/1 

• Total:  
Gesamtbelastung des Bauteils bei einer Gebäudelebensdauer von 100 Jahren 

 
 
 

6/15 

REALISIERUNG ELEKTRONISCHER BAUTEILKATALOG, M. Di Paolantonio, HOLLIGER Consult GmbH, Epsach 
 



 

Berechnungsdokumentation 

 

 
 

Unter www.bauteilkatalog.ch stehen dem Internet-Benutzer in folgenden Bereichen rund 120 
Konstruktionen in verschiedenen Ausführungsvarianten zur Verfügung. 

• B Böden 
• D Decken 
• E6 Innenbauteile Rohbau 
• F Fenster 
• M Ausbau 
• T Türen und Tore 
• U Umgebung 
• W Aussenwände 
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5. Diskussion 
 

Anwendung des elektronischen Bauteilkataloges im Projektablauf 
Der elektronische Bauteilkatalog mit den online generierten, energetischen und ökologischen Bauteil-
kennwerten liefert Entscheidungsgrundlagen für verschiedene Beurteilungen und Optimierungen in 
verschiedenen Planungsphasen. Direkt können die Ergebnisse des elektronischen Bauteilkatalogs 
z.B. für die U-Wertberechnung eines Bauteils oder zum Vergleich von Einzelkonstruktionen eingesetzt 
werden. Für weitere Anwendungen werden entsprechende Instrumente benötigt (z.B. SIA 380/1-
Software, VITRUVIUS, o.ä.). Dazu liefert der Bauteilkatalog die massgeschneiderten Grundlagen. 

 

Einsatz- und Anwendungsmöglichkeiten des elektronischen Bauteilkataloges  
(direkt und indirekt einsetzbar) 

Projektphase/ 

Aufgabe 

Energetische Bewertung Ökologische Bewertung 

Vorstudie 

Wettbewerb 

U-Wert / Qh (SIA 380/1) / PEI 
Herstellung, Minergie, PEI Betrieb

Rohbau 
(Ausbau) 
(Baugrube) 

Vorprojekt 

Systemwahl 

Konstruktionswahl 
(U-Wert) 

Konstruktionswahl 
(eco-devis Hinweise) 

Bauprojekt 

Optimierung 

U-Wert / Qh (SIA 380/1) / PEI 
Herstellung, Minergie PEI Betrieb 

Konstruktionsoptimierung 

Ausschreibung 

Materialien 

 Funktionseinheit 
(eco-devis) 

 

6. Schlussfolgerungen 
 

Elektronischer Bauteilkatalog 
Nach Projektabschluss startet 2007 die Betriebsphase des elektronischen Bauteilkataloges. 
Damit stehen erstmals allen Interessierten auf die Anwenderbedürfnisse anpassbare Kon-
struktionen mit aktueller ökologischer und energetischer Beurteilung online zur Verfügung.  

 

 

Systemnachweis MINERGIE-ECO 
Im Juli 2006 wurde vom Bundesamt für Energie und eco-bau ein weiteres gemeinsames Pro-
jekt gestartet: Ausgehend vom elektronischen Bauteilkatalog soll als Zusatz zur Energiebi-
lanz nach SIA 380/1 eine einfache Gebäudebilanz für Neubauten und Sanierungen erstellt 
werden können. Erst nach diesem Schritt lassen sich für den Systemnachweis des Gebäu-
delabels MINERGIE-ECO (www.minergie.ch) die Synergien zwischen dem Teil MINERGIE 
(Energienachweis) und dem Teil ECO (Beurteilung der ökologischen Bauweise) wirklich nut-
zen. Dieses Werkzeug soll anfangs 2008 zur Verfügung stehen.  
Der www.Bauteilkatalog.ch liefert dazu die Datengrundlage. 
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Anhang 
 

Liste der Bauteile 

 

Böden 

B001 Einzelfundamente 100x100x50cm 

B002 Einzelfundamente 150x150x50cm 

B003 Streifenfundament 80x40 cm 

B004 Streifenfundament 50x50 cm 

B005 Betonplatte, Unterlagsboden 

B01 Betondecke, Wärmedämmung, Unterlagsboden 

B03 Verputzte Aussendämmung geklebt, Betondecke 

B05 Verkleidete Aussendämmung mit Lattenrost, Betondecke 

B08 Betondecke, Wärmedämmung, Unterlagsboden 

B09 Betondecke, Trittschalldämmung, Wärmedämmung, Unterlagsboden 

B10 Wärmedämmung, Betondecke, Trittschalldämmung, Unterlagsboden 

B12 Wärmedämmung, Betondecke, Trittschalldämmung, Unterlagsboden 

B14 Betonplatte, Wärmedämmung, Unterlagsboden 

B15 Wärmedämmung, Betonplatte, Zementüberzug 

B16 Betondecke, Wärmedämmung, Unterlagsboden mit Bodenheizung 

B17 Betondecke, Unterlagsboden mit Bodenheizung, Wärmedämmung, Verkleidung 

B18 Betondecke, Wärmedämmung, Unterlagsboden mit Bodenheizung 

B19 Wärmedämmung, Betondecke, Trittschalldämmung, Unterlagsboden 

B20 Betondecke, Wärmedämmung, Unterlagsboden mit Bodenheizung 

B21 Betondecke, TSD, Wärmedämmung, Unterlagsboden mit Bodenheizung 

B300 Betondecke, Trittschalldämmung, Unterlagsboden 

B301 Trapezblechdecke, Trittschalldämmung, Unterlagsboden 

B302 Betondecke, Zementüberzug, Hohlboden 

B303 Massivholzdecke (BSH), Trittschalldämmung, Unterlagsboden 

Bi02 Holzbalkendecke mit Schiebboden, zwischenliegende Wärmedämmung 

Bi03 Holzbalkendecke mit zwischenliegender plus durchgehender Wärmedämmung 6 cm 

Bi04 Holzbalkendecke mit zwischenliegender plus durchgehender Wärmedämmung 8 cm 

Bi05 Holzbalkendecke mit zwischenliegender plus durchgehender Wärmedämmung 6 cm 

Bi06 Holzbalkendecke mit zwischenliegender plus durchgehender Wärmedämmung 8 cm 

Bi101 Holzelementdecke (Holzbalkendecke beidseitig beplankt) mit zw. WD 

Bi102 Holzkastendecke massiv mit integrierter Wärmedämmung 
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Decken 

D01 Flachdach: Betondecke (Warmdach) 

D04 Flachdach: Trapezblechdecke (Warmdach) 

D07 Flachdach: Betondecke (Warmdach), begehbar 

D08 Flachdach: Trapezblechdecke (Warmdach), begehbar 

D09 Flachdach: Betondecke (Umkehrdach), 

D10 Flachdach: Holzbalkendecke (Warmdach) 

D100 Holzbalkendecke, Trittschalldämmung, Zementüberzug 

D101 Hohlkörperdecke 15+5cm, A = 50 cm 

D11 Schrägdach: Holzbalkendecke (Kaltdach) 

D12 Betondecke mit Wärmedämmung 

D13 Betondecke mit Wärmedämmung, Spanplattenabdeckung 

D15 Holzbalkendecke mit Wärmedämmung, Spanplattenabdeckung 

Di01 Schrägdach: Sparrenlage mit zwischenliegender Wärmedämmung 

Di02 Schrägdach: innere WD 4cm , Sparrenlage mit zwischenliegender Wärmedämmung 

Di03 Schrägdach: innere WD 8cm , Sparrenlage mit zwischenliegender Wärmedämmung 

Di04 Schrägdach: Sparrenlage mit zwischenliegender plus äussere Wärmedämmung 

Di08 Holzbalkendecke mit zwischenliegender Wärmedämmung, Spanplattenabdeckung 

Di09 Holzbalkendecke mit zwischenliegender plus durchgehende Wärmedämmung 

Di10 Holzbalkendecke mit zwischenliegender plus durchgehende Wärmedämmung 

Di101 Holzelementdecke (Holzbalkendecke beidseitig beplankt) mit zw. WD 

Di102 Holzkastendecke massiv mit integrierter Wärmedämmung 

Di201 Flachdach: Holzelementdach (Holzbalkendecke beidseitig beplankt) mit zw. WD 

Di202 Flachdach: Holzkastendecke massiv mit integrierter Wärmedämmung 

Di301 Schrägdach: Holzelementdach (Holzbalkendecke beidseitig beplankt) mit zw. WD 

Di302 Schrägdach: Holzkastendecke massiv mit integrierter Wärmedämmung 

 

Innenbauteile Rohbau 

E6-010 KS Innenwand 

E6-011 Zweischalige KS Innenwand, Schalldämmung, verputzt 

E6-020 BN Innenwand 

E6-021 BN Innenwand, verputzt 

E6-022 Schwerbacksteinwand, verputzt 

E6-023 Zweischalige BN Innenwand, Schalldämmung, verputzt 

E6-030 Porenbeton Innenwand, verputzt 

E6-040 Sichtbetonwand 

E6-100 Kellertreppe Beton 

E6-101 Betontreppe b = 100 cm, schallgeschützt 

E6-102 Holztreppe, Wangentreppe b = 100cm 

E6-103 Stahltreppe, Wangentreppe b = 100cm 
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Fenster 

F01 Holzfenster 2IV 

F02 Holzfenster 3IV 

F03 Holz-Metall-Fenster 2IV 

F04 Holz-Metall-Fenster 3IV 

F05 Kunststofffenster 2IV 

F06 Kunststofffenster 3IV 

F07 Alu-Fenster 2IV 

F08 Alu-Fenster 3IV 

F09 Wintergartenverglasung isoliert (Alurahmen) 

 

Ausbau 

M010 Trennwand aus Vollgipsplatten d = 10 cm 

M011 Trennwand aus Vollgipsplatten d = 6 + 4 cm 

M012 Vormauerung aus Vollgipsplatten d = 4 cm 

M020 GKP-Trennwand d = 12.5 cm, Metallunterkonstruktion 

M021 GKP-Trennwand d = 15 cm, Metallunterkonstruktion 

M030 GKP-Trennwand d = 11 cm, Holzunterkonstruktion 

M040 Holz-Trennwand d = 12 cm 

 

Türen und Tore 

T01 Aussentüre, Holz, aluminiumbeplankt 1.00 x 2.05m 

T02 Aussentüre, Holz, Glaseinsatz 1.00 x 2.05m 

T20 Innentüre, Holz 0.90 x 2.05m 

T21 Innentüre, Holz, Glaseinsatz 0.90 x 2.05m 

 

Umgebung 

U001 Humusabtrag d = 30 cm, Lager Baustelle 

U002 Felsabbau 

U003 Baugrubenaushub, Lager Baustelle 

U004 Baugrubenaushub in Deponie 

U005 Hinterfüllungen 

U006 Hinterfüllungen mit Fremdmaterial 

U100 Kanalisationsleitung 

U300 Betonsteinpflästerung für Wege 

U301 Strasse Schwarzbelag 

U302 Gartenstützmauer aus Beton h = 120 cm 

U303 Gartenstützmauern aus Natursteinen 

U304 Treppe Blockstufen Beton, b = 100cm 
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Aussenwände 

W001 Betonkellerwand, Sickerplatten 

W01 Einschalenbacksteinmauerwerk, Aussenwärmedämmung verputzt 

W02 Sichtbacksteinmauerwerk, Aussenwärmedämmung verputzt 

W03 Kalksandsteinmauerwerk, Aussenwärmedämmung verputzt 

W04 Sichtbetonmauerwerk, Aussenwärmedämmung verputzt 

W05 Einschalenbacksteinmauerwerk, Aussenwärmedämmung hinterlüftet 

W05i Einschalenbacksteinmauerwerk, Aussenwärmedämmung hinterlüftet 

W06 Sichtsteinmauerwerk, Aussenwärmedämmung hinterlüftet 

W06i Sichtsteinmauerwerk, Aussenwärmedämmung hinterlüftet 

W07 Kalksandsteinmauerwerk, Aussenwärmedämmung hinterlüftet 

W07i Kalksandsteinmauerwerk, Aussenwärmedämmung hinterlüftet 

W08 Sichtbetonmauerwerk, Aussenwärmedämmung hinterlüftet 

W08i Sichtbetonmauerwerk, Aussenwärmedämmung hinterlüftet 

W09 Zweischalenmauerwerk verputzt, Kerndämmung 

W10 Zweischalenmauerwerk aussen verputzt, innen Sichtbackstein 

W11 Zweischalenmauerwerk Kalksandstein, Kerndämmung 

W12 Zweischalenmauerwerk Sichtbeton, Kerndämmung 

W25 Einschalenbacksteinmauerwerk, Wärmedämmung, Verkleidung 

W26 Einschalenbacksteinmauerwerk, Wärmedämmung mit Lattenrost, Verkleidung 

W27 Einschalenbacksteinmauerwerk, Wärmedämmung mit Lattenrost, Verkleidung 

W28 Kalksandsteinmauerwerk, Wärmedämmung, Verkleidung 

W29 Kalksandsteinmauerwerk, Wärmedämmung mit Lattenrost, Verkleidung 

W30 Kalksandsteinmauerwerk, Wärmedämmung mit Lattenrost, Verkleidung 

W31 Betonmauerwerk, Wärmedämmung, Verkleidung 

W32 Betonmauerwerk, Wärmedämmung mit Lattenrost, Verkleidung 

W33 Betonmauerwerk, Wärmedämmung mit Lattenrost, Verkleidung 

W34 Verkleidung, Wärmedämmung mit Lattenrost, Einschalenbacksteinmauerwerk 

W37 Betonwand, Aussendämmung, Sickerplatten 

W38 Innendämmung verkleidet, Betonwand, Sickerplatten 

W39 Innendämmung auf Holzunterkonstruktion verkleidet, Betonwand, Sickerplatten 

W40 Innendämmung mit Kalksandstein-Vormauerung, Betonwand 

W47 Holzblockwand, Aussenwärmedämmung, Verkleidung 

W47i Holzblockwand, Aussenwärmedämmung mit Lattenrost, Verkleidung 

Wi01 Holzständerwand mit zwischenliegender Wärmedämmung 

Wi02 Holzständerwand mit zwischenliegender plus durchgehender Wärmedämmung 

Wi03 Holzständerwand mit zwischenliegender plus durchgehender Wärmedämmung 

Wi101 Holzelementwand mit zwischenliegender Wärmedämmung 
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